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Digitalisierung und Kommerzialisierung des Gesundheitswesens - Wegbereiter für Milliardengeschäfte 
Glaubt man den Versprechen der Gesundheitsindustrie und  der Gesundheitspolitiker, so werden mit der weiteren Digitalisierung goldene Zeiten anbrechen im Gesundheitswesen. Die Realität sieht anders aus: Trotz Ausweitung der digitalen Anwendungen, Im Krankenhaus und  Arztpraxen steigt die Unzufriedenheit unter dem medizinischen Personal und unter Patienten. Immer wieder entlädt sich die Enttäuschung und der Frust bei Protesten und Streiks.   Die Abwanderung vieler Pflegekräfte und auch Ärzte reißen immer größere Lücken in die Gesundheitsversorgung. Der Grund: miese Arbeitsbedingung, wachsender wirtschaftlicher Druck und fehlende Zeit für Patienten.   Der Personalbedarf steigt auch, weil die Zahl der chronisch Kranken zunimmt. Die Zahl der Ärzte/innen, die keine ärztliche Tätigkeit ausüben, ist mit 128 000 erschreckend hoch.

Eigentlich könnte und sollte die Digitalisierung helfen, die Kommunikation und Abläufe im Gesundheitswesen zu vereinfachen und zu verbessern. Unter dem Druck, maximale Rendite zu erwirtschaften schlägt der technische Fortschritt aber oftmals in das Gegenteil um. Die gigantische digitale Aufrüstung der Krankenhäuser und Arztpraxen verschlingt Mrd. Gelder und auch personelle Ressourcen, die bei der Patientenversorgung fehlen. Hinzu kommt dass das Großprojekt Telematik-Infrastruktur im ambulanten Bereich bislang auf Grund eines stümperhaften Konzepts von Regierung und Digital-Industrie noch verzögert eingeführt wurde. 

Unverkennbar wird die Richtung der Digitalisierung von den großen Internet-Monopolen vorangetrieben. Mark Zuckerberg will allen Ernstes bis zum Ende des Jahrhunderts „alle Krankheiten ausrotten“. Google setzt darauf, die „künstliche Intelligenz“ in der Medizin weiterzuentwickeln und baut auch seine Cloud um, um „win-win“-Partnerschaften mit großen Krankenhäusern einzugehen. Amazon hat vor kurzem eine Online-Apotheke eröffnet und nutzt die Möglichkeiten der Tele-Medizin durch „Amazon-Care“, ein Programm das die Versicherungsbranche revolutionieren will. Mit dem Zugriff auf die Gesundheitsdaten von Milliarden Menschen sind die allwissenden „Datenkraken“ dabei, einen gigantischen Markt zu erobern und das bisherige Gesundheitssystem umzupflügen. 

Ihre Versprechen sind nichts als Bluff. Gigantische Datenbanken und künstliche Intelligenz können zwar die Diagnostik und Therapieforschung verbessern und beschleunigen. Ohne ärztliche Kommunikation, Empathie und dialektisches Vorgehen werden diese Fortschritte  nur sehr begrenzt sein. 
Die Fallpauschalen in Krankenhäusern führen zu Fehlanreizen und einer massiven Über- und Unterversorgung, weil das Wohl des Patienten keine Rechnungsgröße darstellt. Die moderne Medizin ist  zu einem wichtigen Bestandteil der modernen Produktivkräfte   geworden. Die Profitorientierung und das Vorherrschen einer engstirnigen, pragmatischen Wissenschaftsmethode verhindern, dass die Medizin sich zu einer allseitigen Humanwissenschaft weiterentwickelt.          
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